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« u - ochfürstltch . Markgräfltch - Lüdlsthem gnädtgflen privilegio .

j
! Nir - errhein , vom 14 Junze . 3 " Holland tst

gtgeuwärlig eiue ziemlich zahlnich Parlhi « , welch « den
Plan hat , den König von Preußen zum Schutzherrn

! oder Statthalter von Holland unter gewissen Brdin .
gongen zo wachen . Dte holländisch, Flotte liegt noch

^ ruhig iw Lexel , wett fie ohne dir offenbarste Gefahr ,^ von den Engländern aufgrriebeu ju werden , nicht
ouslaufeo kan« .

R.egensburg , vom »4 Iuny . In der außer.
! drrenil . Konferenz am raten über das kaiserl. Hos.
> drkrrt in Bett,ff der Ermordung der stanz . Gesandte »
z ik beschlossen worden , lat Protokoll io di,s-.r Sache

auf den irteo k. M . zu eröffnen. Die Absicht des
kurwatoj. Hru . Direktorial»« war , über noch mehrere
dahin einschlagrnb « Purste einen gemeirfamro Bericht

! an die höchst und hohen Kommittenten zu verabreden ,
I allein mau konnte sich hierüber nicht vereinigen ; doch

geht die Meinung dahin , baß , unter Beobachtung
derReltgtouigleichheil r kur, » sürstl. urd arrlchsstädt .
D «p ttirte , auch einige Abgeordnete des stanz . Direk .loriuw« zur Unnrsuchvngikcwmisflvn zu riehen seyen .
Ver chirbevr Punkte müssen erst noch erörtcr : werden ,
» 0 dir Unkersuchuogtkowwisstovgehalten werden soll« ?
Ob dir Stände oder deren Retchstagkgesavdtrzu
D ' puttrten ernannt werde » sollen ? 0 . s. w .

Rtgrneburg , vom 15 Zuny . Der Kursürst von
Piaizba !« u ist von seinem ersten Vorhaben wegen des
Maikhrser O drns iw Baltischen , in Rücksicht auf
Kaiser Paus wuder adgekowmrn und gedachter Or¬
den wird die Güter in Baierv, welche ihm der letzte
Kurfürst Karl Theodor zugethrilt Haler, noch ferner de -
Hallen. D rMalrheser Grvkkommevthvr von Klachsland ,
welcher seit der Errichtung der Malteser Zunge in
Laiern als Gesandter dls Ordens tu München av- e,

stellt war, iS von Regevsburg, wo er seit einigen Mo.
naten sich aufhtrlt, nach Petersburg abgereißk, um dork
im großen Rath de« Maltheser Ordens dir Stelle ,
wozu ihn der Roßtsche Kaiser ernannt hat, als General
der Kavallerie kr« Orden- ober Turcopelier , welche
Stelle mit brr Bairrischra Zunge de - Ordens verbun .
ne» ist, eivzunehmen . « au sagt , er sey auch als
Rußifch Kaiserlicher General der Kavallerie angrkrllt,
werde aber , sobald Maltha erobert sey« sollte , sich da¬
hin begeben.

Schweizer Nachrichten .
Zürch vom rz Zuny . Bcy dem heutigen Treffen

kawen di« Franzosen , deren Vorposten ohordiß nur
^ Stunden von unserer Stadt entfernt stehen , so nahe
zu uns, daß durch ihr Feuer ein zu unsrer Stadt ge¬
höriges Haus abbranute. — General Hotz« liegt hier
noch am Fieber krank, und seine den z Juny . Abend«
bry dem Angriff einer Französ. Batterie erhaltene
Schußwunde in den linken Arm wird ihn noch einige
Zeit vom Dienst zmückhairrv . — Hier ist man mir
dem Betragen der Oestrrichischeu Truppen sehr züftie -
dev . Die meisten liegen in Karserneo , wozu sich die
Franzosen nie bequemen wollten. Das Hauptquartier
des Erzherzog Karl ist noch zu Kloten . D 'e Allhelvetische
Legion (so nennt ßch bas Korps Schweizer , welche aus-
gcwavdert waren, «vd mit den Oestrelchern rivgerückt
sind ) erhält aut de » Kantonen GlaruS und Schweiz
viele Verstärkung . Ihre Uniform ist grün, mit rochen
Binden uw den Arm. Sie liegt in der Nähe von
Zürch, und einige Kompagnien liegen in der Stadt .

Schreiben aus Winterthur vom iö Zuny .
Gestern Morgens um Z Uhr griff Massen« unsre
Stellung vor Zürch an. Der Kamps war heftig und
dauerte 6 Stund «» taug dis 9 Uhr. Dreimal wurde»



unsere Truppen zurück gedrückt und dreymahl wurde
der Feind wilder in seine alte Pcsitton geworfen .
Endlich um y Uhr avancirten dirUrstizen , eroberten
u d brfttzlen kro Galgenderg , worauf der Feind
fick zurückzog und siutnA ^ gr ffaufgad. Unser Vertust
bcstehr in 202 ToNrnuod Vermißten / und in wehrero
Blristrtcn. Den feindlichen Verlust kann man nicht
bestimmt avgeben .

Lindau vsm lbIuny . Seit dev Eroberung von
Zürch scheint diy den Armeen zum erstenmal wieder
einige Ruhe eivgeireken zu sryn ; denn setidrm dir
Kaiserlichen den Schweizer Boden betreten haben ,
wurden fast täglich die hartnäckigsten Gefechte geliefert/
welche von beiden Seiten viel Blut kosteten . Nur am
8 dteß kam eS wtcdir ;u emem heftigen Schsrmützcl
in der Gegend von Zürch / der aber nichts entschied .
Die Transporte von Verwundeten find sehr stark /
vorige Woche sollen nach und nach gegen 2202 durch
Bregenz geführt worden seyo. Bry dem Sturm auf
dt « Verschanzuvgrn vor Zürch am 4 dteß sollen dir
kaiftrl . Grenadiere sehr geirrten haben . Ausser den von
dev Fcanzoien zurückgelasseven Kanonen fanden sich
auch in Zu ch noch 92 Kanonen / größreruhetls von
schwerem Kaliber / welche - aber Schweizrrkansoen
find .

Zürch / vsm 19 Iunv . Dir Stellung beiderseiti¬
ger Armeen ist heule noch so/ wie sie seit dem Ab,ug
der Fraojvsrn au - unserer Stabt/ seit b «m dten Juuy
war.

Frankreich .
Paris vom ib Juny .

Pariser Zeitungen sagen folgendes au- Neapel vom
18 en May . Brigade General Geradon kommand -rt
dir wenigen ^ Truppe» / welche theils in der hiesigen
Schanze St . Eime / zu Capua und zu Gaeta als Be«
fttzung , lhcil- als bewegliche Kolonne zurückgeblieben
sind . Seit dem Abzug des übrigen fravzösiichen KorpS
haben die Königlich - Gesinnten noch nicht- unter«
nommrn und es herrscht hier Ruhe. Unsre Republi¬
kanische Regierung beträgt sich der Absicht brr Pa¬
trioten gewäs und ergreift die kräftigsten Maasregein.
Den Tag nach dem Abzug des französischen Armee¬
korps ward vier eine große Volksversammlung gehal .
teü / wobei) sich über Z222 Patrioten einsandrn . Ausser ,
tem wurden auch noch mehrere andere / wewger zahl¬
reiche Versammlungen gehalten . Man beschäftigtesich
mit den AastaltiN / um dal VaterianS und die Frei-
h . ir zu vretbttdige .1 / man eröffaete dazu eine frepwilli»
ge U iterzrichnunz . Das Volk tritt den Patrioten dey .
Die Ausarduog mehrerer Abgaben / welche ans dem
ärmeren Thril de- Volk- lagen / hat auf dasselbe vor-
theilhafk gewirkt. Der französische Regierusqskommis-
fair Abrial ist m !t General Macdonald von Neapel ab«

gegangen. Seitdem bedürfen die Beschlüsse unsrer
Gtletzgrbirvg nicht mehr der Genehmigung der frao.
rössch- n Geschäftsträger und wir sied dadurch erst et,
xe - tlich ft - y unv unabhängig geworden . Der Ent-
warf zu einer Konst tutioo der Repudlick Neapel istbereits kund gemacht worden . Dir Gesetzgebung wird
nächstens die Btrathschlagung darüber eröffnen unv
vielleicht ist sie in einem Monat schon vom Volk ge¬
nehmigt . Diese Kenßtkutikn ist im strergsten Sin»
demokratisch und weicht ln wftcn Hauprpuvktev von
de « vorha -rdir. cn eeAern Republikanischen Konstitutio¬
nen ab . Einige Attlckcl/ welche den Priestern ovan«
genehm gewesen wären , sind wrggestricheo worben .Die Emps ongen daurrn übrigens stark fort / man hatabr Maatrezrla erMev, um sie zu ersticken . Es sind
beßhalo z Rtpuolikavische Tcuppmzügr zu gleicher Zeit
nach Calodcken und Apulien aufgldrocheo . Man hoft/die Proklamation de« Erzbischofs von Neapel an alle
Gläubige seines Kirchwreogels und an alle Republika «
uer des Grbkts von Neapel / wirke die beßte Wirkung
bringen . Dieser Priester , auch als Kardinal Caprce
und Kanzler de- Heil . Januarius . Ochen bekannt,
schärft ein , baß man den Kardinal Ruffo nicht als
Padst erkennen solle und erklärt , daß dieser Betrüger,
(wir er ihn nennt ) alle Ccnsur der Kirche gegen sich
erregt , und sich selbst von der Katholsschrn Kirche durch
sein Betragen abgesondert habe. Er sagt , die neue
Regierung sty ganz den heiligen Worten des Esange«
I ums gemäs. Er ermahnt dir Caladri r, dir Waffe »
n rker zu legen und den Krieg zu endigen , der sie
entehrt« und da - Vaterland zerstöhre. Ebro dieser
Blschcss erklärt du -ch einen ihm ganz allein vorbehal -
tevcn Fall, Verschworene, Beförderer eines Aufstands
und alle bieftnigen , welche Verschwörungen gegen dir
Repudlick anratheo ober betreiben, adsolvireo zu kön «
oen . Neben der Errichtung von Regimentern Land -
mtlitz wird dat Seewesen nicht vrrnachiähtgr . D !e
ttzlge Regierung hat Befehl gegedeu , wo Kanonier-
und Bombardier . Schaluppen zu erbauen und zo lie¬
gen schon auf den Schiffsz-mmer - Werften io Arbeit .
Innerhalb « ine - Monais sollen diese Schiffe vollendet
schn . M ttelst derselben und dnrch vre Batterien an
den Küsten hoft man gegen die Engländer besser ge«
schützt zu seyo , welche « och immer dir nahen Insel -
chra Frocida, Ischia nud Capri besetzt halten .

Paris , vom 17 Iuny . D^r gestrige Redacteur
gibt folgende Nachricht von unsrer Flotte : „ Die
Flotte der Repudlick hat , nachdem fit einen Thril der
Truppen , die sich an Bord derselben befanden unv
verschied » ; Appcostsionvemerts , deren die italienisch«
Armee uns eie lygirrlsche R - publck bedurften , an de»
Ort ihrer Brsttrmung gebracht hatte , durch « in küh«
«ts Manövre , bas vrrtteflich au -geführt wurde , rig
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Gefecht mit einer ihr überlegnen Macht , dir str brob.
achtete , zu verwetten gewußt , sie ist den 9 . d . vor.
bevgrirgelt und hat ihren Weg gegen Westen fortge .
setzt . — Man glaubt , daß uvsi « Flott« vor der Hand
nach Carthagena gehen werde . — Dir rogl. Flotte iS
d . 7. zu Marseille signalisirl worden . Deo 4. d. ist
auch auf der Höhe der Insel A ' p bey Rochefort emr
rogl . Flotte , 9 Linienschiffe , 4 Fregatten und einige
Lougrrs stark , gesehen worden . — Ein vorgestern hier
angekommner Kontier hat die iuserläsizr Nachricht
überdracht , daß die Armeen von Moreau und Mac«
dovald vereinigt seyen . Gen. Macdooald verließ den
Zv . May Florenz und begab sich mit seinem General-
staab nach Lacca . Schon vorher waren vielt franz .
Truppen Uiiv barunlrrauch die polnische Legion , durch
letzter Stadt gezrn Sarzana und Pontrrmvlt mar .
schirt. Bey Pontttmoli kam es zu einem Gefecht ,
worin» der Fetlld mir einem Verlust von 200 Gesang ,
nrn wr ch 0 mußte. Dieser wichtig Posieu ist nun tu
uusrer Gttvaft uud das Hauptquartier des prlnischeu
Gkv . Dombrowsli zu Ulla , zwrscheu Pontremolt uud
Saezaaa. Di- T urp n vvv Gev. Macdvoalds Ar.
mir haben , um ihren M rsch zu be chlrunigeo , deu
größten Theil ihres Gepäcks zu Rom , Vttrrbo und
Rovcigliooe zurückgelasseo . Auss-r den Besatzungen ,
welche Geo . Macdonald zu Capua , Gaeta und dem
Fort St . Elma im Neapoittanischen zvrückgrlassro
hat , sind deren auch zu Rom , Civita , V cchla ,
Civita . Castellana , Ankona und Perugia im rbmt-
scheu Eraar geblieben . Neapel und Rom genoss a
den 20 . May noch einer ungestörte Ruhe. Vor
Ankona aber hatte sich um kcksr Zttteine 8 Linienschiffe
starke ruff. türkische Flotte g zeigt. Am 19 . Abends
kam str unter B günstiguvg der Wind s di« io den Ein .
gang ve« Hafens , und feuerte von allen ihren Butte¬
rten. Man drantvortete dieses Feer mit einem so
glüklichea Ersc-'

ge , daß 2 feindliche Sch' ffe erttmastet
w - der . Im nr^ l chen Augevbl ck änderte sich der
W nd vrd di : Flotte wurde ger-öthigt , sich zu ent.
ftr - en . In d !« Sr dt waren nur wenige Kugeln ge.
kommen , dir ke n v Schaden gethan hatten . S it.
dem bis zum 2z . h ttc sich der Feind nicht mehr io
der Näte scheu lasse -' , sondern auf eine ziemlich ent.
ferntr B okade de« Hattns sich eingeschränkt. — Nach,
richten c us G nua vom 4 diese« zufolge erwartele
man in z dt« 4 Tagrn rZ bi« 20,000 Maun von
Moreau 's Armee in bortigik Gegend . Das Gepäck»
uns ein Tyeil dieser Truppen sollte zu Schiff an sei .
neu Bkkin . moogsvrt gebracht werden , weswegen auf
alle kiene Fahrzeuge an trr geoorsischrn Küste ein Be.
schlag gelegt worben war . So viel man wissen woll.
le , svllrru diese Truppen gegen AUpardrieu und Tor .
ona und zu gleicher Zeit Macdvnalbs Armer gegen

das Parmesanische und Modrnesische verrücke» . — —
Im Florrntiuischeo war die Stadt Arezzo drn zr > noch
im Aufstand ; Gen . Macsonaid harte ad - r g . droht ,
alle Einwohn r über die Kling « springen urd dir
Stadt von Grund aut zerstören zu lassen , wenn sie
nicht auf der Sttvr zum Gehorsam zurückkehr e . Ein «
gegen bi « Stadt Corton « ergangene ähnliche D ob -,er¬
halte die gewünschte Wirkung hervorgedracht . — Mal »
ta ist von Korsika aus aufs neue verproviantttt wor .
deu . — Es war den z . diese « , als unsere Flöt e bey
Genna erschien und auf verschiedoen Punkten Mund»
und Kriegsbrdürfuiss« und Truppen an « Lavd setzte ,
wovon man sich den besten Erfolg verspricht.

Strasburg vom 17 Iuny . Gen . St . Süzanne
ist vom Direktorium ja der Stelle als Kommandant
de« linken Flügels der Donauarmer bcsiättigt worden .
Er wird das ganze bekrächtiichr Armeekorps kommao »
dtrev , bas sich am Rhein versammelt wird. Sein Gm»
Staab ist bereits eruannt. — Das Hauptquartier - es
Obergeneral Massen» ist, wie es heißt, von Bttmgarte «
vorwärts nach Bade» au der L .mmat verlegt worden .
Deu iz war e« uach Briefen au« Bern zu Hermalht»
wyl bey Bremgarten. Nach dem näml chcu Schreiben
hat das helvetische Direktorium den 12 0 . dem gesez»
gebenden Körper Eröffnung von s hr beuihigeudkn Der.
flcherungeo gemacht , dir es mit einem ausserordentlichen
Koorier von P ns in Absicht auf die militärische V« »
theidlgung der Schweiz erhalten Hai . — Sttt einigen
Tagen schlagen sich unsere Vorposten ans dem rechten
Rhünufer m -k den Otstrrlchern herum . Diesen Msr .
gen hat man hi r ei - r Kanonade gehört .

G r 0 s b r i t t a n i e n.
London , vom n Iuny . Deo 7 . wurden auf

den Antrag de« Minister P tt dir Resolutionen in Br.
ziehurg auf den Gegenstand der Botschaft des Königs
angenommen . E « fielen bey dieser Gelegenheit einige
Debatten über dev Zwick de« Kriegs und die Zeit d«S
Fri d ns vor. Hr . Wmdham erklrrte , daß wir kei»
ne » sichern und dauerhaften Friere » haben würden ,
so lauge nicht die Monarchie in Frankreich hecgestellt
seyn würde . Minister Pikt äußerte dagegen , daß
nichts im Weg stehe , auch mit der franz . Republick
Frieden zu wachen , so balv ste du, Grundsätzen , wel»
che dir Freiheit und Uaabhä gigkeit der übrigen enro»
paischen Staaten bedrohen , entsageu und zu diesem
Ende die Regierung andern , al« den bisherigen Häu.
den avvrrtraoen würbe. In brr Folge trat Hr . Pitt
mit seinem Bvdg t auf. Nach demseldan betragen die
Ausgaben Zo 947357 , und dir Einnahme , mit Ein.
schluß der beiden nemo Anleihen von z u ->d iz Mist.
500 000 Pf. zr 000 000 Pf. Die Vdsschläge , di«
Minister Pitt in Ansehung der Mtt . el zur Aufbriu.
gong dieser Summen machte , wurden am folgende»



t 367 )
Tag ohne Schwlrrizkrit avgevomwen. — Seitdem
das letzte Aalrihkn za Stand gekommen ist , stad dir
Stocks auf 59 H Lestirz «» . — Ein Schreiben au -
Bombay vom 2. Febr. mrldrt , daß Gen. Steward
nach brr Küste von Malabar abgegangeu fty , woselbst
er bas Kommando brr Armee von Bombay übrrneh.
mm werde , um , vereirft mit drr Armer von Madras ,
Tipp ) ,Salb io seiner Hauptstadt Srrivgapainam an .
zugreifeo und wo möglich diesen gefährlichen Feind zu
zernichten , der auf die Nachricht , daß Buonavarke
an de» Grenzen Arabiens fty und ihm Hilft schicken
könne , mit brr vstin - ischm Kompagnie vffeadahr ge.
krochen habe. — Nach einem unsrer öffentlichen B ät.
Irr ist in ministerielle« Ctrke!« veisichrrr worben , baß
200 - 0 Mann ««gl. Truppe» zu einer Expedition ge .
ge« Holland gebraucht werde« sollen . Selbst im U »-
kerhauß gab Hr . Duudas d . b. d . als er von Ver.
wrbrung der regulirkev Truppe« zu alleofallsizro Oft
fenflvoperaftvnen sprach , eine « Wink dieser Art. —
Dev 7 . ist He. Wickham von hier abgereißt , um sich
so schleunig als möglich «sch drr Schweiz zu begeben,
wo er , wir man hvft , den Charakter einet engl.
Minister « bey der Eydgrnossenschaft wieder wird an,
nehmen könne«.

Landen vom 17 Iuny . Tester« ligte Hr . Dunda «
dem Unterhaus« eine töotgi. Botschaft in Betreff der
Sudsirir « für 45020 Russen vor. Der König hak sich
arhrischig gemacht , zum Anfänge 225 taus. Pf . Ster «
Hing , dann monatlich 75,000 und wieder 35 002 Pf .
leztrrr j doch erst nach dem gemeinschaftlich abgrschlosse .
v«n Friede», so Rußland ,u bezahlen, und erwartet, daß
1ha da« Haus in den Stand fttzm werde , diese Ver «
btndlichkeilen zu er ' üllm, so wir de« Bedingungen ei.
ves mit Portugal geschlossenes Vertrags oachzukommro ,
auch den Schweizern zur Wiedererlangung ihrer Frei¬
heit und Unabhängigkeit behülflch zu seyo, und über¬
haupt alle wettere -Verbindlichkeiten zu übernehmen ,
welche dazu dienen könnten , die Befreiung Europa'-
von der unerträglichen Dranvri der srauiös. Republik
zu v - tlevden. Dies« Botschaft wurde an den Subsidirn-
oussch ^ ß verwies » worauf Hr. Duodas Erlaudn ßzur
Eindringung einer Bill wraev Vr mioveruag der Miliz
und Vermehrung der regulieren Truppen für allenfaü ,
stge Offenstvov -rationra begehrte und auch erhielt . -
Das » ländliche Parlament ist am I d . bis zum 16 .
Jul . prorogirk worden ,

Italien .
Mayland , vom 8 Iuny . Die Nachrichten ,

Turm de . ff nd , d,bürten folgender B rlchrizuog .
Nachdem der O 'kreich-r und Riss « am 26 May
von dir er Stabt ^ sitz genommen u - 0 der G - --. F10 .
rell » sich mit 4222 Franzosen in die Zitadelle gezogen

hatte , so fieng er sogleich an , auf die Stadt zn feuern .-
Gegen 42 Häuser wurden in wenigen Stunden zusam-
mengeftyossen. Jo der Nacht vom 2b . ans den 27.ober kam zwischen dem Felbmarschaü Suwarow unv
dem Gen . Fiorella eia Vrrgleich zu Stand ,Kraft welchem erstrer die Zitadelle nicht von der Seil «drr Stadt belagern , dieser aber eicht auf die Stadt
Turin sch issen sollt « . Dteftr Vergleich wird nun auchvon betten Seilen päpkiltch gehalten . — Vorgestern
wollte man hier wissen , daß dir Brekrrflott« , u Genua
aogekommen sey und daftibst ein Truppenkorps an-
Land gesetzt habe .

Mailand , vom 9 Iuny . An den Laufgräben
vor der Zitadelle von Torlyva arbeiten täglich einige
tausend Menschen. — Die ist Bataillons , dir unter
Gen. Beüegarde aogekommen find , haben sich in z
Häuft « grthrüt . Dir eine warschirte zur Belagerung
ber Zitadelle von Aieffanbrta ab , der zweite noch dem
Wall ftrlaod und der dritte ist nach dem Innern der
Schweiz befehligt worden . — De Franzose » haben in
der Gegend von Leva und Movdivi mehr als ^ Dö^
fer angezüvber , um sich an den Bauern zu rächen ,
die ave gegen sie anfgrkaoden find und ihnen vielen
Schaden jufügra . — Unser Eczbischvff hat für den
heiligen Vater , der ln das Innere von Frankreich ab-
geführt worden , ta allen hiesig,a Kirchen eine z tägig«
Aadache avgrvrdnet.

Triest vom ro Iuny . Am 7 ditß Nachmitagt
um 2l1 ) r ist hier die Prinzessmo von Frankreich , Ma ,
ria Viktoria Looift , Tante Ludwigs XVI , an den
Folgen einer Wassersucht verschieden. Sie war den
n May . 173z geboren , girvg vach der ausgebrschne »
Revolution nach Rom , von da nach Neop i und von
da zur See - wo sie nach langem Herumkceuzeo endlich
mit ihrer königl.Schwestrr am vorigen 22 May hier
ankam . Sie wurde mit der ihrem hohe » Glaub au,
gemessenen Feyerlichkrit beerdigt . — Man hat hier
Briefe , die für gewiß melden , baß Ancona io rußisch
türkischer G - walt fty , doch ist ncch nichts Offizielle-
darüber bekannt .

pesaro im Lirchenstatt , den 12 Jun . Deo 7 d.
stunden die Laodftule unsrer Nachbarschaft in Masia
aas, bewaffneten sich , und marfchirtro in z Hanfe«
auf unsere Stadt lo-. Die schwach « cisalpieiischeGar ,
visoo, und die sozenanoten Patrioten stellen sich zwar
zur Gegrmvrdr, aber in weuiger al< einer Stund « wa«
ren dir Mauren von den Insurgenten erstiegen, fieero.
berlen 14 Kanonen , viele Munition , und nahmen die
Cisalptoer and Patrioten gefangen . Dann wurden die
Freihtilsbanme ö fter dem Jubrlgeschrei des Volks:
Es leb« der Kaiser ! Es lebe unser « yeiln« katholische
Rttigisa ! verbrannt. Am folgenden Tag kam zwar
«in k,tior < Korps Franzosen von Fano angerückt , unv be
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drohte Ptsaro mit einem Angriff/ allein die Jnsurgen «
ten gievgrv demselben so muthtg r» Leibe, laß es flch
zurück zog. — Antona ist noch in den Händen der
Franzose».

Modena SSM n Iunp . Heut« war et hier sehr
„« ruhig. Es gieng früh dir Nachricht rin, daß rin
KorpS von 8oc.o Franzosen von Pchoja her über die

, Avpevnirrv iwAvzag s. p, bald darauf zetzlrn stch frau «
zLßche Pikets auf einen Kaaonenichnß con unserer

^ Siadt . Die Kayserlichev gievgro ihnen aber muthtg zu
Leibe , schlugen sie zurück, und die Kavallerie verfolgt«
sic bis Cdasina . ha . Ausser den Tobten und Verwunde,
ten vrrlorro dt« Frauzo5 n 800 Mann an Kriegswesen ,
geve » . Maclooalb hak fern Hauptquartier zu Ltjavoin
den ApcnnlUtN. Sarzaua und Ponrremoir aber flab in

l den Händen der Orkerretcher, die sich auch in dem
Fort Barv , da« ewrn Grbürgpaß gegen Genna deckt,
stark befestigt haben .

Verona , vom 12 Iunp . Nächstens sehen wir
wich «gen eutschtidrvden Neuigkeiten entgegen . E< ist
gewch , d . ß Sen . Macbonald mit seiner Arme « über
Sarzaua nach Grvua auf dem Martch begriffen ist.

I Um deoselbro zu deck u , maßte Sen . Monlricharv mit
10,000 Mann « ine B ?weguvg gegen Modena vorneh .

' men und den Gen. H -henzollera aogrri rn , der ihn
^ eber mit grosem Verlust zurück wt« S. Nun sammelt

Sen . O -t alle seine Macht , um dem Feind auf den
Leid za gehen und F lt marschall Suwarvw eilt mit
der H,up .armer -egen Genua hinunter , um den Gen.

! Ott zu ovtersiütz'v . E « muß als ' nächste « « zu ent«
scheidenden Schi chten kimmrn. GOtl gebe , dc. ß sie
gut ausfaüeo. D e Beirg ^ung - Anstalten von Man «
tua werben vom Feldzeu . mrister K ay mit aller Hitze
betrieb »« . — Di ? Stakt Ferrara berrägl sich sehr pa ,

! tristisch. Eie errichtet « in Ko ps von 4000 National ,
j gardrn , di« auch zur Unterstützung der katser . Truppe»
i dienen sollen .—Ausbrm u . teru Italien hat man immer

noch keine gewisse Berichte , we .i die Franzosen allen
» Posienlcuf ume brechen haiteu . — Zu Ende dies:-
^ Monats trifft hrer rin frische « rrßische« Kvrpr von

12 000 Mann rin.
Venedig vom 12 Iunp . Uvst -e öffevilicken Blätter

li 'sktv fot >.dru Artikel aus Uriur vom 6 I „l,y .
Der Marsch der . k . k. T u : pcn durch Fr,aal zur
Armee dauert unuu ' ttb rcheu fort. Mau erwartet
nächsten» auch noch ein ruß. Korps von 11 200 Mann,

. dessen « ist Kolonne , 2500 Mann stark , am 28.
dieß io Gö z rtnlrtst. D,r übrigen auf dem Ma - ,ch
noch bifiiidlichro Russen ziehen alle an de» Rhein.
Alles kündigt den großen P .an eines Einfall- nach
Frankreich an.

Venedig , vom IZ Zunv . Ein Schreiben aus
Palrrmo vom rb. May mridtt folgende- r Drn iz .

May erhielt Admtra ! Nelson die Nachricht , daß dl«
Bresterflotkr im mittelländischen Meer angekommrv ftv .
D » 16. früh gteng er mll 10 rngi. und portuwist.
KrtrzS .chiffev unter Segel , wahrscheinlich , um sich
mir dem Admiral St . Binceot , der ihn aus einer ge,
wissen Merreshöhe erwartete , z » vereinigen und dann
den Feind aufzmüchrv . Alle engl, und rußischeKriegt«
schiffr , die sich im adriakischeu Meer , vor Neapel und
Malta bisiaden , haben Beschl rrhaiteo , sich io einem
- «wissen Havea von Sardinien zu sammeln . — Die
kaiserl . Garnison von L gnago ist zur Belagruugsarwee
von Mantua aufgebrechen .

Verona , vom 15 Iunp . Den n . diese - gelang
e« dem General Hüpenzvll rn , «in Korps Franzosen ,
da- sich Modena genähert hatte , mit Verlust zurück
zu tv - rsen. Allein am felgenden Tag erschien General
Macdvuald selbst mit seiner ganzen Armee von zo ooo
Mann , worauf sich General Hoheazollern eiligst mit
seinem schwachen Korps nach dem Po zrräck ziehe»
mußir. Dir Franzosen dehnen sich gegen Ferrara und
Parma aus , General Olt steht bry Piacrvza und zieht
Verstärkungen an sich. Es beißt , General Bellega de
marichir« ihm zu Hülfe. Frldzeugmeister Kray ist
eiligst in das Havplqaartier de- Frldmarschall Sott ,
warow «ach A essandrta gerecht , um mit diesem de»
Oprrationkplan gegen Macdonald z , verabred : «. Ge-
«tlal Moreau sieht io reo G ' bürgev von Genua stark
verschanzt. — Der Herzoz vou Parma hat sich be,
H -.raunäherung der Armee des General M .edvnath
Mit seiner Familie üb«r den P » g -siüchtrt.

( A v » . R. O . P . Z .)T ü r k e p .
Schreiben aus Lo stantinopel vom rg Map .
Vorgestern kamen h er r Enziuche Kourierr vonBassora und z Ta tarn an cie P o : tc vo- Aleppo an »W r man vernimmt ist der Pascha vou Aleppo mit80002 Mann gegen Damaskus aufgedrochen , wo man« inen Einbruch der In sorg nie» und der Franzosen be,fürchtet . — Uebermorgeo reiset der Geoßveztrr von hierab. Dir nach Syrien bistinnurn Truppen haben hierwäh' rud des BairamS vielen U ^'

ug aogrrich 'et . De»ibten giengen 21 O las Jan -scharen von hier nachGcatari ab. S >« machen 21000 Mann ans . G ster »zogen booo Manu ArttllenSen vuo Pont ? irs von hierab. Nach folgen 8000 Mann , zusammen 35 : 20 dievon h'.e? wir dem G oßv :zier abgrheo , der ü « »Haupteine Armee von izoooo Rann In ^aateri, und Ca,vallerie commaodtre « wird . Die heilige Fahne Maho -mrts wird zu Chtotaja m.tqenommea , und n »ch ' die,welche sich zu Constaultrvpet b-findet, da der Kr,, - iuAsien und nicht in Eurrp , geführt wird . — De» 16 .giengen 14 Schiffe Mil Truppen von hier nach Acretu Syrien nnb gegen Alexandrien ab. In Egypten



( 369
herrscht großer Mange! au LebevSmittelo , weil Bucna «
patte alle Landltute bewaffnet hatte . ES waren wegen
dieses Mavgüs öftere Iusnrrecliouen ausgebrechen .—Die fremden Minister werden dem Großvezier tm La¬
ger, unter den in wichen Fällen gebräuchlichen Feyer»
lichkeiteu , ihren Besuch Matten, um ihm zu seinem
Kriegezug Gück zu wünschev. Bttir Pascha » bis«
hrrigerGouvcrueur von Tessalovich, iS dieserTcgen auch
hier angekommeo , um seine neue Würbe , a !s Katma.
kan , Stellvertreter des Großvezters , während deßrn
Abwesenheit anzutrete « . — Folgendes iß das Schreiben
Buonaparte an Degezzar Pascha, im Lager von Jaffad . y May . Seit meiner Ankunft in Egypten hatte ichEuch mehrere male zu erkennen gegeben, daß ich nichtdie Absicht Hatte , Euch zu bekriegen, und mein einziges
Zick dahin gieng, die Mamrlukru zu orrtr -Den . Ihr
habt auf keine brr Eröffnungen , die ich Euch gemacht ,geantwortet. Ich hatte Euch zu wissen gethan , daß
ich wünschte , Ihr möchtet Jbraim Bsyvon dev Grän-
zrn Egyptens entfernen , stall dessen habt ihr Truppen«ach Gaza geschickt, habt große Mggazine angelegt ,habt allenthalben angekünkigr , Ihr würdet in Egypten
«chjiehev . In der Thal habt Ihr auch Euren Emfall
dewerkstelliget, und 2000 Mann Eurer Truppen in die
Festung Arisch, sechs Meilen innerhalb der Gränzen
Egypten geworfen , dann mußte ich von Cairo adgehro ,«nd in eigener Person Euch den Krieg zaführeu , denihr zu fordern scheinet , die Länder Gaza , Rammle und
Jaffa sind in meiner Gewalt. Ich habe dtejcnigenEurer Truppen , die fich mir auf Diskretion ergaben ,mit Edelmulh behandelt , gegen diejenigen , die das
Recht des Krieg « geschändet, hin ich streng gewesen . —
In wenigen Tagen marschire ich auf Acre, aber , wel.
«he Ursache habe ich, einen alten Mann , den ich nicht
leuove, einiger Jahre seines Lebens zu berauben ? —
WaS find einige Meilen mehr neben dem Lanke , das
Ich erobert , und da « ir Gott dro Sieg verleihet , io
Will ich wie Er, gnädig und huldreich seyv , nicht nur
gegen das Volk, sondern auch gegen d ?e Großen. —
Ihr habt ketvro statthafte « Grund , mein Feind zu ftyn,da Ihr der Feind derMammelukev wäret, Euer Pascha.
Ilk ist von Egypten durch die Länder Gaza, Rammle
«nd unermeßliche Wüsten geirenm . W - rvet wiederweiu
Freund , ftyd der Feind der Mameluken , und der
Engländer, ich werde Euch so viel Gates lhuo, als ich
Euch schon Bö !es gethan und noch thun kann, schicket
mir eine kurze Antwort durch jemand denJhr mit Euren
Vollmachten versehet , und der Eure Absichten kennet.Er darf fich nur bey meiner Avantgarde mit einer
weiss 0 Fahne zeigen , und ich gebe meinem General,
- aab Ordre Euch einen Frcybricf zu schicken , den ihr
»nbry finden werdet, -- Den Listen dieses Monats

dm ich auf dem Marsche nach Acre, ich muß also eineAntwort vor diesem Tage haben.
Unterzeichnet Buonaparte .Mund ! ch Antwort Dgezjar PachaS.Ich Melde Euch nicht , weil Ich beschlossen , keineArt von Cvmmuoicaklon mir Euch zu haben , es stehtEuch ftty,auf Acre zu marschiren , ich erwarte Euchdort. Ich werde wich unter Acres Raintn begrabenlaßen ehe Ihr Euch beßen beWächtiget.

Frankfurt . Folgende wichtige Schrift : delittelr ,Wegweiser für Personen beyderiey Geschlechts , welch «mit Brüchen oder Leibesfchäden behaftet sind , nebst
Unterricht über den G brauch der hetlart' gen Brach,bärder und des zusammenziehend «« heilsamen LlquorsErfunden vom Professor 1e L'ebure, voct . lUeä. et
ci,iour§. zu Lripzzg Kaiserl . König «, wie auch Chur.
fürk >. Sächffschen und Pfalzbatrtschen Okulist. Zwey .
te Auflagen , vermehrt Mil einer neuen Theorie über
die Entstehung der Brüche und verschiedenen praktischen
Beobachtungen und Zeugnissen. Frankfurt am May«
1799 ist zu haben , beym Verfasser an der Cathariveu«
Pforte , Ltt. K . No . 14 . bey Herr O -'blrr G »laute«
riehäobler, im ersten Slock, (der Eingang des HauseS
ist im rochen Löweogäßchea) und in der P . W- Eichel.
bergischen Buchhandlung, Lit . No. 145 . ( Preis z6 . Kr.)

AnkünS igung .
Larisruhe . Wer an dir in Gavnth -eratheoe Bier«

wirth Johann Michael Röschische Wikiwc io Liebols«
heim eiwas zu fordern ha -, solle solches Montags ten
den lzten July di. siS Jahrs z» Liedolsheim auf dem
Ralhhaaß Vormittags 9 Uhr bey der Schulden « Li«
quisatiso vor dem Oberaimlichrv Lomwissario, unter
Mltvrtngung des Bcweißes bey Ve luk der Forderung
eingeben . Verordnet Lattsruhe bey Oberamt den ir .
Jany 1799-

Larlsruhe . Das zur Ganntmaße der Beck Oester «
lifchen EäUeukhc von Kl inkarlsruh grhöri ' e rächst
dem Rüppuner Thor und zu ireibang eines berartigeu
Gew rbs sehr gelegene dey dem jüngst zu deße » Ver «
stetaerung anbcraumteo Termin aber nickt angebrachte
2 stöckigtr Hauß wild Montag den i . July d . I .
nachmittags 2 Uhr auverw«! zur össemlichrn Sleige «
rung auf dem hiesige » RachhM hiermit ausgeftzt.
W -che« den alleofaüstgc» Kavflnstigen mit dem An«
hang «röfvet wird , roß auf dem Hauß noo fl. Kapi¬
tal gegen Verzinsung stehen d erden auch weg,» deS
Rests annehmliche Termine emgegangev werden können.
Carlsruhe dry Oberawk dro 19 Juny 1799.

Larleruhe . W -r an den gewesenen Bürgermeister
usd Zoller Adam Hsllstein von Mühlburg etwas,u
fordern hat , so« ivlchr» Montags d. 29 . July dieses
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Jahrs zu Mählburg auf dem Rathharß Vo m ' .'tagS
y Uhr bey drc Schvldrn . L q üdatton vor dcm Oder,

«mlltcheri Commissair unter lUues BrweißeS M -tdrin.

girng vry Verlust der Forderung ejngedku. Verordnet
C -rrleruhe dry Obecamr d . iz , Jury 1799 .

Larlsruhe . D » der tn auswälllgeKcttgsdirnge ge.
trrlünt Büchsen,pavver Galdeli che Sohn , Rahmens
Johann Carl seit tanger Zeit keine Nachricht von sich
gegeben hat und sein Aufenthalt ohndekannl ist , der«

selbe aber noch aus brr W tlwencasse, als rhm jagr -

fallenes BkNificlnm 121 fl . 5 . kr . zu erheben har , so
wird er hirnut innerhalb z Norm ru rutwebrr in

Person ober prr Manbatarium zu ersLriieu , mit dem

Anhang sorgelabeu , daß in Nichte : sremungsfall sein gut.

hatrnbrs Brncficium, als der Wittwencssse hrim-rfal«

len , erklärt werden solle.
Larisruhe . Der vecsiorbene Fü st !. Brateowtistrr

Andreas Berner hat ein Testament zurückzelassen,
nach welchem stin gesammtet Vermögen auf til nächst«

Erden seiner vorher verstorbenen Ehefrau fallt. Da
man nun nicht weiß/ in wie fern seine Jntesta '.Erden
gegen bas der Form nach richtige Testament etwas
riuwenden wolle» / auch die Jnrestat - Erben nicht eia «

mal bekaiun sind , so werden dieselbe hi,mit ediclaiinr
unter dem Präjudiz vorgeladeo , daß / wenn sie nicht
innerhalb z Monaten sich melden / fic mit ihren an die
Erbschaft etwa habenden Ansprüchen für immer abg « .
wiesen ftya sollen . Verordnet Carisruhe den zken
Jury » 799.

Hochfürstl. M »r?gräfl . Badisches
Ho marschalln Amt .

Larisruhe . Bey Handelsmann Daniel Reichel/
wohl Hafk in b r Walbgaß , sind viele vvverfälschle
fremde We 'ue, LiqucrS, Kirschrnwasser / Exira fein
Lau , cie l.rvsnäs , Lremin , ?ouclre , in billigsten
Peißen zu haben . Er btrtet deßfaüs sich geneigten
Zuspruch , von einem geehrten Publik» aus.

Larisruhe . Es ist im Nrnbruch No. 6Z. rin
wohlgebauter Viertti Acker zu verkaufen, das Nähere
ist dev Hr . Braunwarth dem älteru zu erfragen .

Durlach . Da gegen mich einige Schuldposten elu»
geklagt worden / deich auf der Stelle nicht bezahlen kann,
weil ich ausser Stand bia , mein zu Opsiagea im
Obcramt Badeuweiler noch stehendes Vermögen zu
Hand bringen , mir und meinem Herrn Gchwtrgerva.
ter dem Herrn Pfarrer Ziegler zu Eutingen jedoch
daran gelegen ist , daß mrlne Creditorrn davon vrrfl«
che« werden , daß ich hinrncheud Vermögen besitze ,
ssr vor voll zu bezablev ; so fordere ich meine Glau,
biger auf , daß sie sich Montags des Zten Ialy Vor .
mittags um 8 Uhr in der Sladlfchreibrrey dahier rin .
Fade» «ad che, Forderungen liquidier« , oder gewärrt,

gen , daß bey de» Anstalten , die ich zur Zahlung mek.
ver Schulden gemacht habe , auf sie keine Rücksicht
genommen werde. Ich fordere aber auch alle bielrtt !»
gr auf , welche mir jevuldig sind , daß sie me ' nem odk«
gen Zwtck gemä^ in besagtem Termin Bezahlung lei«
strn werdrn . Durlach d. 5 . Jury 1799 .

Bierbrauer , Hanser.
Pforzheim . Da der heutige Muslahrmarkt g«ra«

de auf oeo lezten Pfingstfetertag der Juden fiel, solche
also am io Janius den Viehmarktnicht besuchen konn«
ten, so ist man willens bis Montag den 8 Jul . den
Vichwarkt ncchmalru zu halten , welches zu jedermanns
Nachricht bekannt gemacht wird . Pforzheim den 2ott«
Juoy 1799. Bürgermeister und Rath

der Sradr Pforzheim .
Baden . Nachdeme . Joseph Seiler , Larl Peter ,

Daniel Eißele , Sebastian Zeirvogel und Aegidius
Schleif , sämtlich Bürger von Sinzheim, auch Jörg
Scheurer von Winden und Goltiied Boos von Hai«
berstuvg in Ungarn auszowandero gewiüet sind, ai<
werden hiermit alle Ltejenigen welche an dieselben zu
fordern haben , veremtortsch vorgrlade », wegen bereu
4 ersterea Dienstag den itzten zukünftigen Monats
Juiy , und wegen deren 2 ieztrren Mttwoch den
i7lea d . in der Frohe vor dem Oberamtl . angeord «
netto Commtssarlo ia dem Grüneudaum zu Siozhrim
ihre Fordrruagro unter dem Prvjodiz zu liqutdirrn,
daß sie aoberofavs werdru preclubirt , und barmit ganz«
lich nimmermehr gehört werde«. Sig . Obrramk Ba «
den den r7keo J my 1799.

Lade » . Nachdem « Baptist Schleif von KartUNg
sich mir Weib und Kindern in Ungarn zu «tadlire»
grsiavl ist , als werden alle deßeo Gläubiger hiermit
prremtorisch c tirk , ihre Forderungen Freitag d .
lnstrhendro Monats Jaly vor dem oberamiltch ernaan«
teo Eommlffario in dem Wirthshaoß zum Grünenbaum
in Sinzheim zu liquidlren , ober zu gewärtige « , baß
fie präcludtrt und damit nimmermehr werden gehört
werden . Signalum Oberamt Baden d. 15. Juny
1799.

Baden . Da nach furgegangener Untersuchung das
Vermögen des Andreas Schlottere , Burgers und
Schneidermeisters von Oos zu Bezahlungder vorhandenen
vielen Schulden nicht zureicht , als sollen alle t i jeni«
ge, welche an ihn zu fordern haben , Dienstagden 16.
zukünftig?« Monats Ialy ihre Forderuirgk » hier vor
Oderamt liquioires oder gewärtigen , daß sie w rden
pracludirt und darmit nimmermehr g :hört wrrben .
Sta . Oberamt Baden den izten Jusy 1795.'

Rberg . Wrr sn de« tn Gant geratheueu Joseph
Sckerzinger Burger und Wider zu Altschweier , et.
was zu fordern har , soll binnen 6 Wochen , und zwar
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Freitag d. rr . künftige« Monats July Morgen« yUhr in hiesig Fürst!. Amlschrriberey erscheinen und sein«Fo derung b . y deren Verlust liquidireo . Verordnetdev Oberamt Merz Bühl d. zr . May 1799.N '
serg Alle diejenige , welch« an Lgidi WurzBurger za Striabach Forderungen zu machen haben ,sollen solche D evstazs d. 25 . dieses MonatS , »m sogewißrr in Fürst!. Amtschreiberey Steivbach «ivgtbeu«sd liquidier « , als ste andernfalls nicht mehr damitangenommen werden können. Verordnet bey Ober ,amt Werg zu Steinbach b. l . Javy 1799.Nberg . Der tösltch auSgetcetkeve Uorerthan Jo .seph Lüpferle von Söllingen soll längstens bis aufden 7. S ' pt. dieses Jahrs dahier sich wegen seineswiederholten Austritts persönlich verantworten , sonstwird er seine« Urie . thanevrechts verlustig, der diesseitigHochfüistl . Lande verwteßeu , und sein Vermögen ,«vrec Vorbehalt der seiner Ehefrau zusteheudeo Rech,trn , dem Ftsco verfallen erklärt werden. Verordnetbey Obrramt zu Bühl d. 6 . Jnvy 1799-Nberg . Der hiesige Kaufmann Joseph Straßerist rheils durch die Krirg«unruheo , und den in hiesigerGegend erfolgten zwetmaltge » Rhrinübrrgang , auchLurch das fortdauernde Daftyn von Kriegsvölkerv ,»nd das gur Folge geworden « öfter« Flüchten undVerlust drr Maaren , rheils durch großen Kioberlastans zweyerlry Ehen , in eine nicht unbedeutendeSchuldenlast gerathes , so daß von Seiten des hiesigen

( 37l )
Hochberg. D :r schon gegen 20 Jahr abwesendeJakob Weiler von Scrsrr oder dessen rechtmäßigeLelbrsttbe» werden hierdurch öffentlich aufsefvrdert, sichbinnen 9 Monaten von heute an hier zu stellen , sorstwird nach diesem Zeitveriauf de« Weilers Vermögenseinen nächsten Verwandten gegru Siche , hetttkeikuogausgefol- t werden. Verordnet dry Oderamt Emmen,dingen den Arten May 1799 .
» adenweiler . Bey der, auf Montag den 17'

»»Juni angeftzteu Schulden Liquidation de« Ich . Hä»berlin uad Andreas Rleb zu Fehlen . Schallstall hatJedermann seine Forderung der Comwiffoo in demRößlewirthshaus gehörig «ivzugrbrn , widrigen Falls bi«Abweisung von der Conenrtmassr zu erwarten steht.Verordnet bey Oberarm Müüh . deu 27. May . 1799.
ßrankfurt . Don Röschlanbs Magazin zur V :r.

voükommnuog der lheor . und prall . Heilkunde ist vomLtro Band das Ne Stück erschienen , und in der An .
dräischeu Buchhandlung zu Frankfurt am Mayu auchin jeder andern Buchhandlung für 48 kr. zu habe ».

Juuhalt .
1 .) Versuch einet Organons der Heilkunde von Vr.Erhard .
2 .) Uebrr Ursachen der Kravkhrit , Anlage , Ocpor.tuvität vom Herausgeber.
z .) Nachtrag zu vr . Thomano« Abhandlung über

RheumartSm und G 'cht.vv» vr» pikfliir « . ^ wevte Fortsetzung der Beleuchtung der Einwurfe
Oberarms auf dessen selbst eigenes Begehren dir V «r. ^ ^ ^ "

„ gen die Erregung- . Theorie , vom Her.
Ntöaeneoxt . riiick» « » 8iantN «tikn ük. k iknmogensnotersnchungund Liquidation über ihn erkannt«nd zu diesem Ende Dienstag b. 9 . July diesesJahrsbestimmt worden . Der Schuldner hoft bey Vieser
Gelegenheit von seine « Lreditoren unter beglaobtrrDarstellung seiner Unglücksfälle , einen ergiebige»«nd verdienten Nachlaß an den za liq iitirenden For.
deruogeu zu erlangen , in welcher Rücksicht mau tuder nemlichen Zeit billige Erklärungen der Creditor,
schaft zu vernehmen wünscht. Verordnet bey Oder,amt Bühl d. 25 . May 1799.

Nderg . Wer an deu in Gant geratheneo Seba .
ftian Scherzinger Schulateister von Altschweier et.was zu fordern har , soll binnen 6 Wochen und zwar
Donnerstag b. n . künftigen Monats July in hiesiger
Fürstl. Amt '

ch ^eiberey erscheinen und seine Forderung
bey deren Verlust liquidtreu . Verordnet beyOberamt
Ubrrg. Bühl d . zc>. Mav 1799.

Hochberg. Wenn sich der drsertirte Andres
SchuppeUnn von Jhringen nicht binnen z Monate«
»on jetzt an stellen «nd seines Austritts wegen ver«
antworten wird, so wird sein Vermögen covsiscirt , er
der Fürstl. Laude vertvlkfro, sein Nahmen aber an den
Galgen geschlagen « erden. VerordnerEmmendtns«» bey
Oberarm dt« 3 Mn May 1799.

ausgeber.
Adelshofen , ReichSgMch N -Ipergsscher Herr ,

schast. Die sämtliche Gläubiger de« allh esigen Bürgerund Bauer « Johann Jacob Schlauch werden hier«
mit öffentlich anfgeferderk, daß sie an dem zur Schul »den - L qaidatioo prremtcrie anbcraumtcn Term/o,Montag- den izteo nächsten Movatt July , morgens
zritlch auf dahiestgem Rathhau « legitimeren, erscheinen,ihre Forderungen und etwaig« Vorzugsrechte gehörig
darlegeu und erweisen , sodann der Weitern , im web «
rigen und Ausbleiboogtfall aber des gänzlichen Aus «
schivßes gewärtigen sollen . Signatum den izten Jaoy
1799 .

Reichsgräfl . Nrkpperglsches (pberamr
zu Schweigern .

Lotterie Anzeige .
No . 155

hat dl« Chaise von Herr Sattlerweistrr Beck io Cali»,
rohe gewonnen , welches hiermit öffentlich bekannt " «»
« acht wirb. Dieser Gewinnst Wb in hiesiger Eist -9
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